
470

Amtsblatt zur Kaibacker Zeitung Rr. 38.
Montag dm 11. März 1889.

(1039) Nr. 111.
Kundmachung

womit das Ablaufen des Praclnsivtermiucs fiir
die k'illlösung der Staatsnoten K '><) ft. I. Emis-

sion in (Erinnerung gebracht wird.
Es wird in Erinnerung gebracht, dass die

Umwechölung der Staatsnoten il 50 fl. ö. W.
mit dem Datum «25. August 1866» gemäß der
im 4. Absähe der hierortigcn Kundmachung vom
9. Mai 1884 (R. G. V l . Nr. 64) enthaltenen
Bestimmungen nur mehr

b i s 3 1 . M a i 1 8 8 9
iiber an das k. und t. Rcichs-Finanzininisterium
in Wien zu richtende gestempelte Gesuche er«
wirkt werden kann.

Nach dem 31. Mai 1889 findet leine wei-
tere Einlösung oder Umwcchslung dieser ein»
berufenen Staatsnoten mehr statt.

Wien am 26. Februar 1889.
Vom l . und l . Neichs'Finllnzministerium.

(1054) Z, 1151 Präs.

Aezilksrichter-Ktesse
beim Bezirksgerichte R a n n , eventuell bei einem
andern Bezirksgerichte. Gesuche mit Nachweis
der Kenntnis beider Landessprachen

b i s 25. M ä r z l. I .
beim gefertigten Präsidium.

K. l. Kreisgerichts-Präsidium l i l l i , am 6ten
März 1889.

(981k) 3—2 Z. 815.

Mntsdieners - KetMenftelle
beim k. l. Landesgerichte in Laibach. Gesuche

b i s 1 0. A p r i l 1 8 8 9
beim Landesgerichts'Präsidium w Laibach.

Laibach am 3. März 1889.

( 1 0 5 7 ) 3 - 1 Nr. 4192.

Kundmachung.
Am 16. M ä r z d. I wird das k. k. Post-

amt in Aich bei Laibach in Wirksamkeit
treten, sich mit dem Brief« und ssahrpostbienste
sowie mit dem Postsparcassengeschäfte besassen
und die Verbindung mittelst der zwischen L a i -
bach und Lu low i t z verkehrenden täglich ein-
maligen Botensahrt erhalten.

Hievon wird das korrespondierende Publi
cum in die Kenntnis gesetzt.

K. l . Post- und Telegraphen-Direction.
Trieft, am 5. März 1689.

(1061) 3 - 1 Nr. 272^3. Sch. R.

Ooncursausschreibung.
An der einclassigen Volksschule in Vanja<

l o l a wird die Lehrstelle, mit welcher der Jahres-
gehalt von 450 fl., die Functionszulage von 30 sl,
und Naturalwohnung verbunden sind, zur befi
nitiven, eventuell provisorischen Besetzung aus»
geschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche wollen im vor̂
geschriebenen Wege bis zum

7. A p r i l 1 8 8 9

hieramls überreicht werden.
5l. l, Bezirksschulrat) Goltschee, am 7tel>

März l889.
Der Vorsitzende: T h o m a n n m. p.

(1008) 3 - 2 P M ' N r . 617.

Kundmachunss.
Beim t. l . Kreisgerichlc in Rudo l f s wer t

ist eine Gesangcnaussehersstellc mit dem
Gehalte jährlicher 300 fl., der 25"/.. Activitäts-
zutage nnd dem Bezüge der Amtslleidung in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, in welchen die Kenntnis
der deutschen und der slovcnischeu Sprache nach-
zuweisen ist, im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 10. A p r i l 1 8 8 9

hieramls einzubringen.
Mililärbewerber werden ans das Gesetz vom

19. April 1872, N. W. Vl . Nr. l!0, und die M i
nistcrial-Verordnung vom 15 Jul i 1872. R. G.
Bl . Nr. 98, gewiesen.

Nudolfswcrt am 6. März 1889.
K. l. Kreisgerichts-Prasidium.

« a 1V
(l00l) 3—3 "

Ooncursausschreioun^ ^ i t
An der einelassigen Voltsschule '" «^

Michael bei Nudolfswcrt 'st ?>e^^d, l
mit dem Iahresgchalte von ^ " 1 ' n sB<
jährlichen ssunctiouSzulage """ « z« Ell^
dem Quartiergeldc jährlicher o" !>'
gnng gekommen. <,̂ cn '^

Bewerber um diesen Poste" ' ^ ^ P i '
gehörig documeuticrtcn Gesuche »"
beneu Wege ^.,

b i s 20. M ä r z 1«» ' '
Hieramts z» überreichen. , . .,z,««lt, «""

K. l Bezirlsschulrath Rudolfs'«"^
4. März 1889. ^ > '

Der l. l. Regieruugsrath »»d ^ " „ , p,
manu als Vorsitzender: < ^ ^ > ^

(977) .8—2 "
^dictlll-Vorladung. ,M

J o h a n n P r i m s a r , g e > " 2 ^ ^
Hauer, derzeit unbekannten Aui""^s^sl »°
aufgefordert, die rückständige 6 " " " l,> s
Art. 115 der Steucrgcmeinde " 'N '
Betrage von 6 fl. 10'/, kr. e„

b i n n e n v i e r z e h n ^° I ,z , ,zM
bcin, t. l. Steneramte in ^°°^,zMeN «"
widrigen« sein Gewerbe von " " "
löscht werden wird.

Loitsch am I.März 1»8U- «^HB ̂
Der k. k. Nezirlshauptmann- ^ ^ ^

Unze iaeb la t t .
(946) 3—2 Nr. 1778.

Curatorsbeftellung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Edicte und Bescheide vom 31. December
1888, Z. 9367. wird den unbekannten
Rechtsnachfolgern des verstorbenen Ta-
bulargläubigers Alexander Okorn, Coope-
rators von Mariafeld, hiemit erinnert,
dass ihnen zur Wahrung ihrer Tabular-

rechte bei der execntiuen Versteigerung
der Realität Orunobuchs^Einlage-Z. 135
der Catastralgemeinde Vace H»rr Lucas
Svetec. k. k. Notar in Littai. als Cu°
rator acl aotum unter Vrhändiguug des
bezogenen Feilbictungsbescheides aufgestellt
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Littai. am Listen
Februar 1889.

(880) 3—3 Nr. 686.

Curatorsbestellung.
Der Elisabeth und Maria Homovc

von Rakel unbekannten Aufenthaltes und
rücksichtlich auch ihren unbekannten Rechts-
nachfolgern ist über die Klage des An-
dreas Maticic auf Anerkennung der Ver

d b l i ^
jährung der auf der
Einlaqe-Nr. 104 der Catast"« pel
Rakek' für sie haftenden 3 " ,, <

21. November 1836 Herr "au ^,l»"
von Loitsch zum Curator »
bestellt worden. Mtl"

K. k. Bezirksgericht Loitsch. «"
Jänner 1889. ^ ^ ^

Subscription
am 14. und 145. März 1§§9 (1068^

auf die

neuen 3° oigen Lose
der k. k. priv. allgem. osferr. Boden-Ci edit-Anstalt.

Jährlich J^-» HaMpltrefTcr *^PI( Erste Ziehung

^ieh^Ue,, Gulden 5 0 . 0 0 0 ö. W. tt„. «rsis, * *
Kleinsler Treffer sl. 100 und ein bei I'rämien-Ziehungen weiler mitspielender Gewinstschein, welcher mil rainiesle

10 tl. eingelöst wird. 4 i«(j

Sabscriptionspreis gegen Barzahlung fl. w*s
„ gegen i o T h e i l z a h l n n g e n (Spielrecht nacl Erlag der ersten Rate) fl. 1 0 ^ 1

WT" Caution per Stück nur 5 Gulden. *r
Subscriptions-Anmeldungen zu Originalbedingungen

bei der

Wechselstuben-Actien-Gesellschaft
WIEN MPRPTTP" WIEN M

WoUzeUe 10. „ lU I inüUl l strobelgasse %
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PROSPECTUS.
A Z^veite Serie

oVoiger Pramien-Schuldverschreibungen
11 privileoiertßii allflemeinen $ österreichischen BoflenCreflit Anstalt.

(Abtheilung für Gemeindedarlehen.)
Erciission Trora Ja.li.re 18SO-

v 2 S e e i n e r iWel tJTa a l l . g c m e i n e österreichische Boden-Credit-Anslalt hat in Geinässheil ihrer Statuten und nach erfolgfer staatlicher Genehmigung des Verlosungsplane» die
"Übungen im R t * l i r e r d u r c l 1 Drehen an Gemeinden und sonstige zur Ausschreihung von Umlagen berechtigte Corporationen bedeckten Bproc. Prämien-Schuld-

h Vierzig Millionen Gulden österr. Währung
C ü U s i f t D i e s r p ? w l d T l C h , r e i b u n ß e n 7M 1 0 ° sl- ö l W ' e i n g e t h e * 1 i n 8(XH) Serien mit je 50 Nummern, beschlossen.

pons versehen ' , ^ e n j b c h u l d v e r s chre i»>ungen lauten auf Ueberbringer, sind mit jährlichen 3 Procent verzinslich und mit halbjährig am 1. Februar und am 1 August fälligen
Öetra» D 'e RlickjSn ? e r C a s K a d e r k l k- p r i V - a l | g e m e i n e n «isterreichiscliun Roden-Credit-Anstalt zahlbar sind.

&e von Einhundert P i f kapitales erfolgt längstens binnen «5 Jahren nach Massgabe des beigedruckten Verlosungsplanes entweder infolge der Tilgungsziehung mit dem
fotai Prämien S v, , , österreichischer Währ. oder infolge der (iowinstzichiing mit dem entfallenden Gewinne.
^Hh* a n d e n Gewi * • i e r S c l i r < i h"n g 0 1 1 ' w e l c l i e i n s o l K e der Tilgungsverlosung zurückgezahlt wurden, nehmen auch weiter mittelst der zu diesem Behufe ausgefolgten O e w i n s t -

r> e i l>gelü8t
 w i n s l ziehungen theil. Die «ewins t sche ine , auf welche in sümmtl iehen Gewins tz iehungen kein Treffer entfiel, werden m i t Je z e h n G u l d e n tfsterr.

ne angegebe • • p r i v . allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anstalt ist das Recht vorbehalten, die Tilgungsziehungen ganz oder theilweise auch vor den im Verlosunes-
Ucj D i e s ^ p e r . r . n i n e n vo rzunehmen . 6

r Anf»icht Htel„.„,mie""Sc]ml<lvftrsch™il>ungen können zur fruchtbringenden Anlegung von Capitalien der Gemeinden, Körperschaften, Stiftungen, unter öflent-
^hrllnk In GernW} " » A " H t a l t m 1 ' d f t i m < l e r ^npülar- und Depositengelder und zu Militar-Heiratacautionen verwendet werden (Art. 8« der Statuten, R. G. Bl. Nr.49 ex 1864).
?u 30 (Vvk 6 ^ehune-ft« • i V0M1 k" k- F i n a n z m m i s ^ r ' " m genehmigten Verlosungsplanes finden im Jahre 1889 vier Ziehungen und in den Jahren 1890 bis einschliesslich 189«
Se«tierft "'• 15 TreiW w m i t CII1Cln H a u P t t r © f f e r von 50.000 flM stall; insgesatnml finden 107 (ievvinstziehungen statt, in welchen 98 Treffer zu 60.000 fl.. 54 Treffer

ft die Summe vn "n Q. "" Be z o8e n wert1«»- Ausserdem sind die Ziehungen mit Nebentreffern von 2000 fl., 1000 sl. und 200 11. dotiert. Die gesarnmten Treffer reprä-
yon /,J32.000 11. und mit Zurechnung des zur Einlösung der Gewinstscheine erforderlichen Betrages im ganzen 11,903.120 fl.

Von dü. I>ie erste Verlosung- findet am 15. IVIai statt.
e s e r ne«en Emission wird der Theilbetrag von

Xuanzi«; I?lillionoii Gulden Osterr. Währung
in

vouderkk ri 200.000 Stück 3°/«igen Pramien-Schuldverschreibungen zu 100 fl. ö. W.
v-allgemeinen ii8terreichischen Jioden-Credit-Anstalt unter nachstehenden Bedingungen

*us^t: zur öffentlichen Subscription
U )BcriPt«on findet hei der k. k. priv. allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anstalt (Wien, I., Teinfaltfltraftse 6)

,, Donnerstag, den 14. März. und Freitag, den 15. März 1. A,
a r entweder »

üül(ien in tl
 2 ) Bei « W ? , V o l l z f t l l l l " i K oder gegen E i n z a h l u n g In B a t e n statt.

Harem oder i ) S c n P t l 0 n lst sür jede, sei es gegen Vollzahlung oder gegen Einzalilung in Raten, suhsenbierte Prämien-Schuldverschreibung eine Caution von ftlnf
**•) Der Siil'1 a " Wiener Hörse notierten Wertpapieren, zum Tagescourse gerechnet, zu erlegen.

öe'tn ß. D«e Abnahm r J p t l ü n s p i e i s f ü r d i o » eff e n Vo l l zah lung gezeichneten Stücke ist für jede Prämien-Schuldverschreibung mit 104 fl. 26 kr . ö. W , festgesetzt.
<uße siad nebst \ z u 8 e t l ! e i l t e n Stücke hat in der Zeit vom 5. Apiil bis 25. April 1. J. zu geschehen und kann auch successive in beliebigen Theilbeträgen ersolgeu.

Hievoo wird l-*1 , )Scr'Pl'0I18preise die 8proc. Stückzinsen bis zum Bezugstage zu vergüten.
stallt H- Gerden dio erlegte Caution eingerechnet, die in Wertpapieren erlegte Caution zurückgestellt.

Ule erlegte Caut Z u g e l l l c i l l e n Slücke oder ein Theil derselben bis zum 26.April 1889 nicht bezogen, so verliert der Subscribent das Recht auf den Bezug derselben und
6 ßesÜmmunr

Re
S

t"
hscriPtionspreis für die gegen Einzahlung in Raten gezeichneten Stücke beträgt für jede Prämien-Schuldverschreibung 105 fl. ö. W . Hiebei gellen

Q>} D I G I? *
«nzahlung auf die zugetheilten Stücke hat in nachstehender Weise zu erfolgen:

bis spätestens 2ö. April 1889 mit 15 fl. ö. W.
» 25. Juni » > 10 > » »

» » 25. August » » 10 » « »
» » 25. October » » 10 » » »

1 > » 27. December » » 10 » » »
» > 25. Februar 1890 » 10 » » >

25. April » » 10 » » »
» » 25. Juni « » 10 » » »

25. August » » !0 » » »
25. October > » 10 > -> >

l) ty. zusammen 105 fl. ü.W. für jede Schuldverschreibung.

v Be.zugsrechfUrn 26> A P r i l 1 8 8 9 d i e erste Rate nicht eingezahlt, so verfällt die Caution und der Subscribent verliert das ihm durch die Subscription erwachsene

^e r S u b s c ^ r ^ e r s l c n R a t e wird die bar erlegte Caution eingerechnet, die in Werfpapieren erlegte Caution zurückgestellt und dem Subscribenten gegen Einziehung
j> ^ahlung d

riPllons-Besüitigung ein auf Uebcrbringer lautender Subscription8-BeziiÄH»clu'ln ausgehändigt, welcher die Serien und Nummern der hiefür nach erfolgter
} D e r Inhaber V ° l l e n Sul)scr'pli«»«preises hinauszugehenden »"/„igen Prämien-Schuldverschreibungen enthält.

ei»tsallen f
e i D e s S«bscriptions-Hezugsscheines hat das Recht auf die Gewinste, welche auf die in dem Hezugsscheine bezeichneten Prämien-Schuldverschreibungen

stilT>munee ! i r n e Cr h i s ZUI" Ziehungstage alle vorher fällig gewesenen Raten beglichen hat und falls er nicht infolge der in dem Punkte tl enthaltenen Be-
^WrisitinlL i>S Hezugsrechtes verlustig wurde.
Pfämien slu ,e z uß s scheine, auf welche nicht sämmtliche Einzahlungen bis 25. November 1890 geleistet sind, verlieren jedes Bezugsrecht. Die hierauf entfallenden
rater» sain • 1?r

versc»reibungcn werden aussergerichtlich zum Börsencourse wann immer verkauft und der Erlös nach Abzug der rückständig gewesenen Emzahlungs-
t\ lVentuell \ Vcrzug«zinsen und Spesen bis 25. Mai 1891 dein Inhaber des betreffenden Subsor/ptions-Hezugsscheines gegen Aussolgung dieses Scheines und der

£ ü r versnhU.S?eserligte" Kalen-Einpsangsscheine zur Verfügung gehalten. Nach diesem Tage verfällt auch der eventuelle Ueberschuss lri„utan

9) D i ^ ^ u n g e n ' a
ah

f
e r. »'"erhalb der in den Punkten h) und r> festgesetzten äussersten Termine geleistete Ratenzahlungen smd ö«/oige Verzugszinsen zu entrichten.

>n $^^^«*«™šri™ uSZ^mond^on der k. k. privilegierten allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anstalt ausgestellter Empfangsscheine bestät.gt,
i,le nach Zt , zURe l l e r l'rämien-Schuldversc.hreibungen nebst dem Subscriplions-Bejsugsscheine zurückzustellen smd. 7 n U l i n „ HPr l«f-/(Pn Rate nächst-
> n ( ^ ' Zahlung des vollen S u b s c r i p t i o n s ^ » au.s.usolgenden^Wimien-Scln.ldverschre.bungen werden mit dem nac Za ,ug JjJ « ^ «J J ^ t
rU, Ve»-giiten Ü , V e r S e h c n s e i n ' wogegen die von den. letalen Couponfalligkcits-Termine an lausenden ^«/„igen Slück^inson bei liezalüung uei na ,

n ^ ^ Die k T p H v S ^ ; ^ ÄÄ di° -k' k-.»r i l e T"; alIir';°M r -,!?rrirhispllC f t ^ V Ä "'J'™^ ÄSiSion der e»«]»«. Zeichnungen nach ErrneBsenpiiviiegierto allgemeine osterreichiöfhe LJodoii-Credil-Anstall behalt sien uas muii vui.
W i e " «••• f.. Miir,. IHR». t 9 8 6 ' 2 ~ 8

K. k. privilegierte allgemeine österreichische Boden-Credit-Anstalt.
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1.) Die Verlosung sämmtlicher 400.000 Prämien-Schuldverschreibungen zu 100 fl. ö. W., welche in 8000 Serien zu 50 Nummern eingetheilt sind, erfolgt ^1Tln^ yerlosuD?
sechzig Jahren. — 2.) Die erste Verlosung findet am 5. Mai 1889 statt; die weiteren Verlosungen erfolgen nach dem beigedruckten Verlosungsplane. — 3.) Be' Jßde ^P
erfolgt getrennt die G(»winstziehung und die Tilgungsziehung. — 4.) Zum Behufe der Gewiristziehung werden in Ein Glücksrad die Seriennummern 1 bis 8000 und in ^D
Glücksrad die Ordnungsnummern 1 bis 50 eingelegt. Es wird sodann für jeden Treffer in der Reihenfolge ihrer Höhe zuerst aus dem ersten Gliicksrade die Seriennuin . ^ jt
aus dem zweiten Glücksrade die Ordnungsnummer gezogen. Nach Constatierung der beiden gezogenen Nummern werden dieselben vor Ziehung des nächsten 1re' l e Scl'u'
die betreffenden Glücksräder zurückgelegt. Auf ein und dieselbe Prämien-Schuldverschreibung kann nur Ein Gewinn entfallen; sollte daher bei einer Gewinstziehung e

 uDplW
verschreibung gezogen werden, auf welche bereits in derselben o<ler in einer früheren Ziehung ein Treffer entfallen ist, so ist der Zug bezüglich der Ordnung"011"1. , j ^^
und für dieselbe zu erneuern. Die Auszahlung der Gewinste erfolgt gegen Einziehung der betreffenden Prämien-Schuldverschreibungen. — 5.) Die Tilgungsziehung er Jj^Se^11

dass aus dem Glücksrade, in welches vor der ersten Ziehung die 8000 Seriennummern eingelegt wurden, bei jeder Ziehung die durch den Verlosungsplan bestimmte An . { S C \0
gezogen werden. Die in diesen Serien enthaltenen Prämien-Schuldverschreibungen werden mit je Einhundert Gulden österr. Währ. eingelöst. — 6.) Für Priirnien-SclKj' ^«elst
bungen, welche infolge einer Tilgungsziehung mit 100 fl. ö. W. eingelöst werden, erhält der Besitzer nebst diesem Betrage einen mit derselben Serie und Nummer > ' ^l-
Gewinstschein, welcher auch weiter an den Gewinstziehungen theilnimmt. Entfällt auf einen solchen Gewinstschein ein Gewinn, so wird bei der gegen Einziehung dess . f l $•
genden Gewinstauszahlung der bereits getilgte Capitalsbetrag mit Einhundert Gulden österr. Währ. in Abzug gebracht. Diejenigen Gewinstscheine, auf welche in sät«"' . $$
winstziehungen kein Treffer entfiel, werden sechs Monate nach dem Fälligkeitstermine der in der letzten Gewinstziehung verlosten Prämien-Schuldverschreibungen , j„ eii>eI

Gulden österr. Währ. eingelöst. — ".) Sollte eine bei einer Tilgungsziehung ausgeloste Prämien-Schuldverschreibung vor deren ordnungsgemässer Einlösung (5, 6, 8) Ä eĉ ogeliel1

Gewinstziehung gezogen werden, so kommt nur der Gewinn zur Auszahlung, und die Prämien-Schuldverschreibung wird gänzlich eingezogen. — 8.) Die Einlösung.. .lLeh'1')'e"
Prämien-Schuldverschreibungen (4, 5), beziehungsweise der hiefür hinausgegebenen Gewinstscheine (fi), erfolgt bezüglich der in den Monaten November bis Api'i' s jjjniüsrf
Ziehungen am daraus folgenden 1. August und bezüglich der in den Monaten Mai bis October stattgehabten Ziehungen am darauffolgenden 1. Februar. Mit diesen .̂  ̂
terminen erlischt die Verzinsung der gezogenen Prämien-Schuldverschreibungen. — 9.) Bei Auszahlung der Gewinste wird die nach dem Gesetze entfallende Gewinststc" ^
gebracht. — 10.) Die Einlage der Nummern in die Glücksräder sowie die Ziehungen seibat erfolgen in Gegenwart zweier k. k. Notare. — 11.) Der k. k. priv. a'^cnl

r,U(ieli|riel1

reichischen Boden-Credit-Anstalt bleibt das Recht vorbehalten, die Tilgungsziehungen ganz oder theilweise auch vor den irn Verlosungsplane angegebenen Terminen vo
Auf die verlosungsplanmässig stattzufindenden Gewinstziehungen hat dies jedoch keinen Einfluss.

Verlosiings-Plan.
A. Gewinstziehungen. i ^*^

1889 __ ^
6. Mal 6. Juli 5. September 5. November 50.OOÖ

1 Treffer a fl. 60.000 1 Treffer a fl. 50.000 1 Treffer a fl. 50.000 1 Treffer - * "" g.0fl0
1 » » » 2.000 1 » » » 2.000 I I » » » 2.000 1 » • ' ' l . #
2 » » » 1.000 2 » » » 1.000 2 » » » 1.000 2 » • * ' jflj,

10 » » 200 I 10 » » » 200 10 > » > 200 10 » _ijJ

1890 big elnaohlleaalloh 1896 _^--~^'
6. Jänner 6. Marx S.Mal 6. Juli 5. September *^*°*e**?ffl0

1 Treffer . . ä fl. 50.000 1 Treffer . . a fl. 60.000 1 Treffer . . ä fl. 50.000 1 Treffer . . a sl. 50.000 1 Treffer . . a fl. 50.000 1 Treffer . • * ' ' 2,0Jjf
1 » . . » » 2.000 1 » . . . » 2.000 1 » . . . » 2.000 1 » . . , , 2.000 1 » . . . » 2.000 1 » • • ' , l€
2 » . . . » 1.000 2 » . . . » 1.000 2 » . . » » 1.000 2 » . . . » 1.000 2 » . . » » 1.000 2 > • • * , _ >

10 > . . > » 200 , 10 > . . > » 200 10 » . . » > 200 10 » . . > > 200 10 > . . » * 200 10 » _ i - ^ - " " ^

1897 bis elnaohlleaaltch 1908 1907 bis elnaohlleaalloh 1918 __——~"^
6. Janner 6. Mal 5. September 5. Jänner 6. Mal 6. Bept*1****^

1 Tref fe r . . a fl. 5 0 . 0 0 0 1 Tre f fe r . . a sl. 5 0 . 0 0 0 1 Tref fe r . . a sl. 0 0 . 0 0 0 1 Tref fer . . a fl. 5 0 . 0 0 0 1 Tref fer . . fc fl. 3 0 . 0 0 0 1 Treffer . • * ' ' g.(jjj
1 » . . . » 2 . 0 0 0 1 » . . . » 2 . 0 0 0 1 , . . t » 2 . 0 0 0 1 » . . . » 2 . 0 0 0 1 » . . . » 2 0 0 0 1 » • • * , tff i
2 » . . » » 1.000 2 » . . . » 1.000 2 » . . « » 1.000 2 » . . . » 1.000 2 » . . » » 1 0 0 0 2 » ' ' \ 3

1 0 » . . » » 2 0 0 1 0 » . . . » 2 0 0 1 0 » . . . » 2 0 0 1 0 » . . . » 2 0 0 1 0 » . . . » 2 0 0 10 > ! _ l ^ - * " r t S 3

1919 bis elnsohllesslloh 1928 1 0 2 9 b l < »iMOhllesslloh 1938 1939 bis einaohl. 1948 1949 Ws J^^>^ \
5. Janner 5. Juli 6. Jänner 5. Juli 6. Juli 6. ̂  ^tffi

l Treffer . . a «1. 50.000 1 Treffer . . a fl. 30.000 1 Treffer . . ä sl. 30.000 1 Treffer . . a sl. 20.000 1 Treffer . . a sl. 30 000 1 Treffer . • * * 2$
1 » . . . » 2.000 1 » . . » » 2.000 1 » . . » « 2.000 1 » . . . » 2.000 1 » . . » » 2000 1 » • ' ' , l-ffi
2 » . . . » 1.000 2 » . . . » 1.000 2 » . . » » 1.000 2 » . . » » 1.000 2 » . . » » 1000 2 » • ' * , ™

I 2 0 » . . . » 2 0 0 2 0 » . . > • 2 0 0 2 0 » . . . » 2 0 0 2 0 » . . . » 2 0 0 2 0 » . . . » 2 0 0 2 0 » • • ' f 0
Diejenigen Oewlnstsohelne, auf welohe In sämmtliohen Oewlnatzlehungen kein Treffer entfiel, werden seohs Monate naob d e

keltatermine der In der letzten Oewinatzlehuns; verloaten Sobuldveraohrelbungen mit Je zehn Gulden ö. W. elngelöat.

B. Tilgungszioliungen. ^^0^^
| i . I I, •• . - , - . . * ^ ^ / " r

AuaW Anzahl Anzahl Anzahl Ü
Tag ' • [ » _ . Tag der zi Tag «er ZQ T a ß der ZD Tag %

J a n r
 A ,, . «iBfcBi- Jahr ziehen- Jahr \ zietaen- Jahr b ziehen- Jahr ^ . i „ n _ Si

der Ziehung itl \ der Ziehung , j 6 n der Ziehung , j e n der Ziehung JJJ der Ziehung yß
I Serien Serien [ Serien j Serien _ - < < r

1 1 __ ! 1 T — T I I \ w .
Transport . 111 Transport . 349 Transport . 765 Transpo1"1 • j j

1889 6. Mai 3 1895 5. Jänner 4 1904 5. Mai 10 1916 5. September 15 1931 5 Jänner Jj
» 5. Juli 3 » 5. März 4 » 5. September 10 1910 5. Jänner 16 » 6 Juli i0
» 6. September 3 » 5. Mai 4 1905 5. Jänner 10 » 5. Mai 15 1932 5 Jänner wj
» 5. Norember 3 » 5. Juli 4 » ß. Mai 10 » 5. September 15 » 5. Juli ti

1890 5. Jänner 3 » 6. September 4 » 5. September 10 1917 6. Jänner 15 1933 5. Jänner $
» 5. März 3 > 5. November 4 1906 5. Jänner 10 » 5. Mai 16 » 5 Juli $

5. Mai 3 1896 5. Jänner 4 » 5. Mai 10 » ß. September 15 1934 6 Jänner A
5. Juli 3 » 5. März 4 » 5. September 10 1918 5. Jänner 15 » 6. Juli gO

» 5. September 3 » 5. Mai 4 1907 5. Jänner 12 » 5. Mai 15 1935 5 Jänner ^
» ö. November 3 » 5. Juli 4 » 5. Mai 12 , 5. September 15 » 5. Juli (ß

1891 5. Jänner 3 » 5. September 4 » 5. September 12 1919 6. Jänner 25 1936 5 Jänner jjfl
» 6. M ä r z 3 » 5. November 4 1908 5. Jänner 12 » 5. Juli 26 » 6 Juli ßO

6 . Mai 3 1897 6. Jänner 8 » 5. Mai 12 1920 5. Jänner 25 1937 &! Jänner jo
» 5. Juli 3 » 5. Mai 8 » 5. September 12 » 5. Juli 26 » 6. Juli ßfl
» 5. September 3 » 5. September 8 1909 5. Jänner 12 1921 6. Jänner 25 1938 5 Jänner $
» 5. November 3 1898 5. Jänner 8 » 5. Mai 12 » 5. Juli 25 » 5 Juli ijjji

1892 6. Jänner 3 » 5. Mai 8 » 5. Soplember 12 1922 5. Jänner 25 1939 5. Juli $
» 6. März 3 » 5. September 8 1910 5. Jänner 12 » 5. Juli 26 1940 5 Juli i&O
» 5. Mai 3 1899 5. Jänner 8 » 5. Mai 12 1923 ß. Jänner 25 1941 ß! Juli fi
» 5. Juli 3 » 5. Mai 8 » 6. September 12 » 5. Juli 25 1942 5. Juli jjO
» 5. September 3 » 5. September 8 1911 5. Jänner 12 1924 5. Jänner 30 1943 b. Juli p
» 5. November 3 1900 5. Jänner 8 » 5. Mai 12 , ö Juli 30 1944 5. Juli $

1893 5. Jänner 3 » 5. Mai 8 » 5. Seplember 12 1926 ö. Jänner 30 1945 5 Juli fß
» 5. März 3 » 5. September 8 1912 5. Jänner 12 > 6. Juli 30 1946 5 Juli jjJO
» 6. Mai 3 1901 5. Jänner 8 » 5. Mai 12 1926 5. Jänner 30 1947 6 Juli fft
* 5- J u I i 4 » 5. Mai 8 » 5. September 12 » ö. Juli 30 1948 6. Juli Jjfl"

5. September 4 » 5. September 8 1913 5. Jänner 15 1927 5. Jänner 30 1949 6. Juli $
» 5. November 4 1902 5. Jänner 10 » ». Mai iß , 5. j u | j 3 0 1950 ß Juli *fffi

1894 5. Jänner 4 » 5. Mai 10 » 5. September Iß 1928 5. Jänner 30 1951 5. Juli 1$,
» f>- M Ä r z 4 » 6. September 10 1914 5. Jänner iß , 5 JUJJ JJQ 1952 5 Juli Xjjp

5. Mai 4 1903 5. Jänner 10 » 5. Mai 15 1929 5. Jänner 40 1963 ß! Juli P*
» 5. Juli 4 » 5. Mai 10 » 5. September 15 • 5. Juli 40

5. September 4 » 5. September 10 1915 5. Jänner iß 19.W ß. Jänner 40
» 5. November 4_ 1904 ». Jänner 10 > 5. Mai iß , ^ JUJJ 40

Transport . 111 Transport . 349 | Transport . 765 | Transport . 1625 |

A i ö l i p ZD dieser Subscription werden provisionssrei tarnt flurcli

J. C. Mayer, Laibac^
Drud unb « t t log öon 3fl. »o« »leinmatjr A ftfb. »ambetfl.


